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Pädagogische
Nlâtler.

Vereinigung des „Metz. Grziehnngssreundes" und der .Mdagog. Monatssthrift'^

Organ des Vereins KM. ßehrer und Mulmänner der Mmeiz
und des schmeizer. katdal. Erzielsungsvereins.

Kinstedeln, 23 Sept. -904 i ^Ir. 39 î 11. Jahrgang.
Nedsktionskommissio« :

Dit HH. SeminardireNortn H. Baumzartn». Zu»! F. X. Nu»,. Hitzkirch, Lu,«r»^ Brüxia«,
Sìickeubach. Schwyz: Joseph Müller, Lehrer. Totzau. Kt. St. Sollen. und Clemen! Frei zum Storche«,
<i»fi«d«l». — <>»s«nd«ngti> u»d Z n I tra t e sind an letzliitn, »l« den «hes-lsi-datto»,

zu richten.

Abonnement:
Erscheint «»örtientltctl einmal und lostet jährlich stlr vereinlmitglieder « Fr.,

site Lehramtllandidaten S Fr., fiir Nichtmitalieder « Fr. «estellunze» bei den «erlester»!
«berle à Riikendach. verlag»handlung. «infiedeln.

Eine Wanderung durch das Schweizerische

Landes^Museunr in Zürich.
in.

Der dritte Saat des Landes-Museums enthält der Hauptsache nach

Funde aus alamannischen, burgundischen, langobardischen und fränkischen

Gräbern.

1. Die Alamannen, ein Zweig des großen Volkes der Sueben,
drangen im Anfang des ü. Jahrhunderts in unserm Lande ein. Das
von ihnen eroberte Gebiet erstreckte sich vom Bodensee bis zum Berner-
Jura und an den Fuß der Berner- und Glarneralpen. Sie waren
Verachter der römischen Kultur und Sprache; auch die ummauerten
Städte, in welchen sich Haus an Haus reiht, sagten ihrem Freiheits-
drang nicht zu. Auf den Trümmern derselben bauten sie ihre Dörfer
und Höfe, behielten aber die alten Namen bei, nur machten sie sich die

keltisch-römischen Benennungen etwas mundgerecht. So bildeten sie aus
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